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A 0SKB-Meisterschaften 2011/2012

Der Sportausschuss Bowling im OSKB schreibt fir das Sportjahr 2011/2012
gemaR dem vom Bundesvorstand des OSKB am 8.7.2011 genehmigten Jahres-
sportprogramms folgende Bewerbe aus:

A.1 STAATSMEISTERSCHAFTEN

1.) Team - Damen (4er-Mannschaften), STM 2012
2.) Team - Herren (5er-Mannschaften), STM 2012
3.) Trio - Damen (3er-Mannschaften), STM 2012
4.) Trio - Herren (3er-Mannschaften), STM 2012
5.) Doppel Damen, STM 2011

6.) Doppel Herren, STM 2011

7.) Mix-Doppel, STM 2012

8.) Einzel Damen, STM 2012

9. Einzel Herren, STM 2012

| A.2 OSTERREICHISCHE MEISTERSCHAFTEN I

10.) Senioren Doppel, OM 2011

11.) Senioren Einzel, OM 2011

12.) Junioren, Jugend, Schiiler, OM 2012

13)) Osterreichischer CUP der 4er-Mannschaften Damen, Cupsieger 2011
14.) Osterreichischer CUP der 5er-Mannschaften Herren, Cupsieger 2011

Alle Bewerbe werden nach der Sportordnung des OSKB, gemafR dem nachstehen-
den Textteil des Jahressportprogramms (Durchfihrungsbestimmungen) sowie den
detaillierten Einzelausschreibungen des jeweiligen Bewerbes durchgefuhrt.

Fir den Bundesvorstand

Ludwig KOCSIS eh.

Prasident

Anton R. SCHON eh. Maximilian KUGEL eh.

OSKB-Sportdirektor Bowling OSKB-Vizeprasident
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B Termine

| B.1 TERMINE ALLGEMEIN I

» Die Ausschreibungen erfolgen jeweils einige Wochen vor dem geplanten Spieltermin, je-
doch im Regelfall noch ohne namensbezogene Startliste.

» Umso wichtiger ist die Einhaltung der Nenntage durch die Landesverbande und die zeit-
gerechte Abwicklung der Qualifikationsbewerbe in den einzelnen Landern.

» Die genannten Startzeiten sind die jeweils geplanten frihesten Termine. Bei mehreren
Starts sind je nach Gruppe verschiedene Startzeiten notwendig.

» CUP sowie vor allem Bewerbe Jugend + Senioren (bzgl. einzelner Altersgruppen) sind
nennungsabhangig und erst NACH dem Nenntag fixierbar.

>

Die Startliste (Teilnehmerliste) wird rechtzeitig vom OSKB an die Landesverbande ver-
sendet bzw. nach Mdglichkeit ins Netz gestellit.

B.2 TERMINUBERSICHT KOMPAKT I

Nenntag Bewerb
Qualifikation Nationalteam 30.9.2011 5.+6.11.2011
Osterr. CUP 6.10.2011| 29.+30.10.2011
(Z)étLerr. Meisterschaften Senioren EIN- 20.10.2011 12 +13.11.2011
(F_?é}_err. Meisterschaften Senioren DOP- 10.11.2010 26.427.11.2011
Staatsmeisterschaften DOPPEL 17.11.2011 10.+11.12.2011
Staatsmeisterschaften EINZEL 1.3.2012 17.+18.3.2012
Staatsmeisterschaften TRIO 29.3.2012 21.+22.3.2012
Staatsmeisterschaften TEAM (5er, 4er) 12.4.2012 5.+6.5.2012
Osterr. Meisterschaften Jugend (Schiiler, 26.4.2012 26.-28.5.2012
Jugend, Junioren) T ' T
Staatsmeisterschaften MIXED DOPPEL 10.5.2012 2.+3.6.2012
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C Nationale Bewerhe

C.1 OSTERREICHISCHER CUP I

C11 QUALIFIKATION

Der 6sterreichische Mannschaftscup ist in den Landern prinzipiell ein freiwilliger Bewerb mit
folgenden Einschrankungen:

Die einzelnen Landesverbande spielen einen Landescup und die Besten aus dem jeweiligen
Landescup kénnen sich fir den osterreichischen Cup qualifizieren.

Gemald einhelliger Befurwortung bei der Préasidenten- und Sportobmannerkonferenz vom
19.2.2011 in Klagenfurt ist fir Teams der jeweils obersten Spielklassen die Teilnahme am
Landescup bzw. alternativ am entsprechenden Qualifikationsbewerb fiir den Osterreichi-
schen Cup PFLICHT.

Dies ist auch in den Ausschreibungen bzw. Jahressportprogrammen der Lander entspre-
chend zu verankern.

CA1.2 STARTPLATZE

Unabhangig von der Durchfiihrung eines Landes-CUP oder ersatzweise eines eigenen Quali-
fikationsbewerbes erhélt jeder LV mit regularem Mannschafts-Meisterschaftsbetrieb einen
Startplatz im Osterreichischen CUP.

Wird nicht der Sieger bzw. im Verhinderungsfall zumindest der Zweitplatzierte des Landes-
CUP (der Qualifikation) genannt, entfallt der Startplatz des Landes. Uber eine allfallige Nach-
besetzung aus einem anderen Bundesland entscheidet der OSKB.

C13 CuP DAMEN 4ER-MANNSCHAFTEN
Anzahl der Starter je Landesverband: geplant | endgiltig
12 Damen-Mannschaften qualifizieren sich fiir 22 _|Karnten _ 1
den Osterreichischen CUP. 23 | Niederosterreich |1

24 | Oberosterreich 1

25 |Salzburg 1

27 |Tirol 1

28 |Vorarlberg 1

29 | Wien 6

gesamt 12

C14 CuP HERREN 5ER-MANNSCHAFTEN
Anzahl der Starter je Landesverband geplant | endgiltig
18 Herren-Mannschaften qualifizieren sich fiir den |22 | Karnten : 1
Osterreichischen CUP. 23 N|ede__rosterr_e|ch 2

24 | Oberoésterreich 2

25 |Salzburg 2

27 | Tirol 1

28 |Vorarlberg 1

29 |Wien 9

gesamt 18
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Cl4.1 Termine Cup

DAMEN 29.10.2010 | wien Ab 10:00 Uhr Herren 2 Durchgange mit

HERREN Plus Bowling |2annenpflege -
Ab 10:30 Damen 2 Durchgange mit

Bahnenpflege

Nach Bahnenpflege ca. ab 17:30 Uhr
Viertelfinale Damen + Herren

30.10.2010 Ab 10.00 Uhr Semifinale, anschlieRend
Finale + Spiel um 3. Platz

Finale jeweils alle 4 Teams Da.+He. — auch der 3. Platz wird ausgespielt

CA1.5 BAHNENEINTEILUNG CUP

Vor Start jeder Runde werden die Bahnen fur die teiinehmenden Mannschaften vom Bewerb-
leiter bzw. amtierenden Schiedsrichter gelost, daraus ergibt sich auch der jeweilige Gegner.
Es erfolgt unabhéngig von Teilnehmeranzahl und Spielstarke keine Setzung von Mannschaf-
ten.

C.1.6 Mobus CupP + WERTUNG

Achtelfinale (Vorrunde)

Der CUP wurde fur das Sportjahr 2011-2012 reorganisiert. Die teiinehmenden Mannschaften
absolvieren insgesamt 6 Spiele mit Pinwertung.

Die daraus verbleibenden jeweils 8 bestplatzierten Mannschaften bestreiten das Viertelfi-
nale. Bei Pingleichheit wird auf einer fir beide Teams neutralen Doppelbahn ein Roll Off - 1
Wurf pro Spieler, Wertung der Pinsumme der 5 (Herren) bzw. 4 (Damen) Wirfe - bis zur
Entscheidung gespielt.

Viertelfinale bis Finale

Es wird wie bisher im KO-System gespielt, und zwar 3 Spiele 4er- bzw. 5er-Mannschaft ge-
gen eine andere Mannschaft auf der Doppelbahn, amerikanisches System. Gewertet wird das
Gesamt-Mannschaftsergebnis nach 3 Spielen, reine Pinwertung

Bei Pingleichheit wird auf einer fur beide Teams neutralen Doppelbahn ein Roll Off - 1 Wurf
pro Spieler, Wertung der Pinsumme der 5 (Herren) bzw. 4 (Damen) Wirfe - bis zur Entschei-
dung gespielt.

Sonstiges

> Der Osterreichische Cup ist als Mannschaftsbewerb klub- und sektionsgebunden. Es diir-
fen in den jeweiligen Teams daher nur jene Spieler eingesetzt werden, die in den ver-
gleichbaren Teams der jeweiligen Landesmeisterschaften zum Einsatz kommen.

» Auch bei weniger als 8 Teams (wie 2009+ 2010 bei den Damen) ist das Viertelfinale je-
denfalls von allen Teams zu absolvieren

» 7 Teams — das Team mit Freilos spielt ohne Gegner

» 6 Teams oder weniger — es spielen alle Teams auf gelosten Bahnen, die 4 pinbesten
Teams erreichen das Semifinale, bei Pingleichheit Entscheidung mit Roll Off-Wertung,

CA1.7 NENNTAG 6.10.2011
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C.2 STM TEAMBEWERB DAMEN + HERREN I

C.21 STARTRECHT

Zur Teilnahme am Staatsmeisterbewerb sind die besten Mannschaften aus den Landesmeis-
terschaften berechtigt — siehe gesonderte Aufstellungen Damen/Herren.

Sollte eine Mannschaft nicht teilnehmen wollen oder kbénnen, so entscheidet der Sportauss-

chuR des OSKB (iber die weitere Vorgangsweise.

Spiele

Bei Ausfall von Mannschaften kann im Bedarfsfall
ein 6. Team aus Wien nachnominiert werden.
Nennungsbedingt ist auch eine Durchfiihrung mit
8 Teams maglich, in diesem Fall wird an beiden
Tagen ein Round Robin aller 8 Teams gespielt.
Die Mannschaft besteht aus maximal 10 (zehn)
Spielern pro Spieltag.

C.2.2 DAMEN: STAATSMEISTERSCHAFTEN 4ER
Anzahl der Starter je Landesverband geplant | endgiltig
Staatsmeisterbewerb Damen 2 Spieltage 22 | Karnten 1
Um den Titel spielen 8 (sechs) Mannschaften. 23 N|ederosterr.e|ch 1
1. Tag 7 Spiele (jeder gegen jeden) 24 Oberosterreich 0
2. Tag 7 Spiele (jeder gegen jeden) 25 | Salzburg 1
Bei Ausfall von Mannschaften kann ein 5. Team |26 | Steiermark 0
aus Wien (zur Komplettierung auf 8) nachnomi- 27 | Tirol 1
niert werden, fallen 2 Starter aus, ist auch eine
T N 28 0
Durchfiihrung mit 6 Teams mdglich. Vgrarlberg
Die Mannschaft besteht aus maximal 8 (acht) 29 |Wien 4
Spielerinnen pro Spieltag. gesamt 8
C.2.3 HERREN: STAATSMEISTERSCHAFTEN 5ER
Anzahl der Starter je Landesverband geplant | endgiiltig
Um den Titel spielen 10 (zehn) Mannschaften (1. |22 | Karnten 1
Durchgang), die Teilnehmeranzahl reduziert sich |23 | Niedergsterreich 1
fir den Finaltag auf 6 Teams (Platzierte 1-6 des 1. |24 | Oberdsterreich 1
Durchgangs). 25 |Salzburg 1
1. Tag 9 Spiele (jeder gegen jeden), 26 | Steiermark 0
2. Tag 5 Spiele (jeder gegen jeden) der 27 | Tirol 1
besten 6 Teams des 1. Tages TR, ib 0
Samstag: Round Robin der 10 Teams — 5+4 Spie- grar €9
le, 29 |Wien 5
Sonntag: Round Robin der besten 6 Teams — 5 gesamt 10
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C.24 TERMINE

DAMEN Wien 5.5.2012 10.00 Uhr
Plus Bowling 6552012 10.00 Uhr
HERREN Wien 5.5.2012 09.00 Uhr
Plus Bowling Pause/Bahnenpflege nach 5 Sp.
6.5.2012 9.00 Uhr
C.2.5 FESTSETZUNG GEGNER UND BAHNEN

Die Startnummernauslosung fur die Bahneneinteilung der 1. Finalrunde fiir die Staatsmeister-
schaften erfolgt vor Spielbeginn.

Die Startnummern fur die 2. Finalrunde ergeben sich aus den Ergebnissen der 1. Runde. da-
bei wird unter Verwendung des Spielplans so eingeteilt, dass die beiden Erstplatzierten aus
der 1. Finalrunde am 2. Finaltag das letzte Spiel gegeneinander austragen.

Liegen 2 Teams eines Vereins nach dem 1. Spieltag auf dem 1. + 2. Platz, so spielen auch
diese am 2. Tag (im 2. Durchgang) das 1. Spiel gegeneinander.

Bei einem Round Robin von 8 Teams (dzt. im Trio) ist das letzte Spiel ein Kreuzspiel: der 1.
gegen den 3. und der 2. gegen den 4 —also Reihenfolge der Spiele gemaR Bahnenplan fur 8
Teamsist1345672

Bei einem Round Robin von 6 Teams (dzt. im Teambewerb) wird genau in der Reihenfolge
der Spiele gemaR Bahnenplan fir 6 Teams gespielt.

C.2.6 WERTUNG TEAMBEWERBE

Petersonpunkte (50 Pin = 1 Petersonpunkt) und Rest-Pin
fur den Sieg pro Spiel je ein Petersonpunkt (ohne Gesamtpinwertung)
bei Pingleichheit pro Spiel je ein halber Petersonpunkt

Im Fall von Punktegleichheit nach beiden Bewerbtagen entscheiden die Spiele gegenein-
ander.

YV V VYV

C.2.7 NENNTAG 12.4.2012
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C.3 STM TRIO DAMEN + HERREN I

C.31 NACHBESETZUNG BEI BEDARF

Sollte eine Mannschaft nicht teilnehmen wollen oder kdnnen, so entscheidet der Sportaus-
schuss Uber die weitere Vorgangsweise.

C.3.2 DAMEN: STAATSMEISTERSCHAFTEN TRIO
Anzahl der Starter je Landesverband geplant endgiiltig
Anzahl der Starter je Landesverband: 22 | Karnten |1
Um den Titel kénnen 10 (zehn) Mannschaften spielen ;i lc\l)|l;ade.:.rotsterr_e|r<]:h 1
(1. Finaltag), die Teilnehmeranzahl reduziert sich fur 35 Saliz)ousr erreic 1
den Finaltag auf 8 Teams (Platzierte 1-6 des 1. Final- | ¢ Steiermar?( 3
tages). . _ 27 | Tirol 1
Samstag alle 10 Teams Round Robin — 5 Spiele, 28 |Vorarlberg 1
Bahnenpflege/Pause, 4 Spiele 29 | Wien 4
Sonntag die besten 8 Teams Round Robin — 7 Spiele gesamt 10
Die Mannschaft besteht aus maximal 6 (sechs) Spie-
lern pro Spieltag.
C.3.3 HERREN: STAATSMEISTERSCHAFTEN TRIO
Anzahl der Starter je Landesverband geplant | endgiiltig
Anzahl der Starter je Landesverband: 22 | Karnten |1
Um den Titel kénnen 12 (zwélf) Teams spielen (1. Fi- |23 N|bede:rosterr_e|hch 1
naltag), die Teilnehmeranzahl reduziert sich fir den 2‘51 g IerbOSte”e'C 1
Finaltag auf 8 Teams (Platz 1-8 des 1. Finaltages). 6 Stiér;;r?( o
Samstag alle 12 Teams Round Robin — 6 Spiele, 57 Tirol 1
Bahnenpflege/Pause, 5 Spiele 28 Vorarlberg 1
Sonntag die besten 8 Teams Round Robin — 7 Spiele. |59 \vien 6
Bei Ausfall von Teams Nachnominierung z.B. ein 2. gesamt 12
Salzburger Team. Bei Ausfall von 2 Teams spielen 10
Teams an beiden Tagen ein Round Robin.
Die Mannschaft besteht aus maximal 6 (sechs) Spie-
lern pro Spieltag.
C.34 TERMINE TRIO
DAMEN Linz 21.4.2012 11.00 Uhr
Orange Cube 55 42012 10.00 Uhr
HERREN | Wien 91.4.2012 9.00 Uhr
Florido o Pause/Bahnenpflege nach 6 Sp.
22.4.2012 10.00 Uhr
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C.3.5 FESTSETZUNG GEGNER UND BAHNEN

Die Startnummernauslosung fur die Bahneneinteilung der 1. Finalrunde fur die Staatsmeister-
schaften erfolgt vor Spielbeginn.

Die Startnummern fir die 2. Finalrunde ergeben sich aus den Ergebnissen der 1. Runde. da-
bei wird unter Verwendung des Spielplans so eingeteilt, dass die beiden Erstplatzierten aus
der 1. Runde am Finaltag das letzte Spiel gegeneinander austragen.

C.3.6 WERTUNG TRIO

» fur den Sieg pro Spiel 2 (zwei) Punkte

» fur ein Unentschieden 1 (ein) Punkt

» bei Punktegleichheit zahlt die héhere Pinanzahl,

» bei weiterem Gleichstand zahlen die Spiele gegeneinander.

C.3.7 NENNTAG 29.3.2012
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C.4 STM DOPPEL DAMEN + HERREN I

C.4.1 SEMIFINALE DAMEN & HERREN
Anzahl der Starter je Landesverband Damen | endgiiltig | Herren | endgiiltig
Anzahl der Starter je Landesverband: |22 |Karnten |2 3
Fur diese Runde qualifizieren sich ;i 'c\')'bed‘?,rOSte”_e'ﬁh ; 4
insgesamt erosterreic 4

. 25 | Salzburg 2 5
maximal 24 Damen-Doppel 56 | Steiermark 0 0
Fur diese Runde qualifizieren sich 27 | Tirol 1 3
insgesamt 28 | Vorarlberg 1 2
maximal 56 Herren-Doppel 29 |Wien 14 35

gesamt 24 56

c4.2 NACHBESETZUNG

Sollte ein Landesverband das ihm zustehende Kontingent an Startplatzen nicht voll ausnt-
zen (k6nnen), so entscheidet der OSKB-Sportausschuss liber eine Nachnominierung aus den
anderen Landesverbanden.

Die Nachnominierung erfolgt nach dem Verhaltnis der Startplatze zu den im jeweiligen Lan-
desverband bei der Qualifikation angetretenen Spielern sowie erganzend unter Berucksichti-
gung der Spielstarke, Vorjahreserfolge des Landesverbands und sinngemals.

CcA4.3 TERMINE DAMEN- UND HERREN-DOPPEL 2011

Sollten startberechtigte Doppel nicht teilnehmen kénnen, so werden die frei gewordenen
Startplatze durch den OSKB-Sportausschuss nachbesetzt. Jeder Landesverband kann Er-
satzdoppel (max. 3) melden.

Beim Semifinale wird eine Bahnenpflege zwischen den Durchgangen durchgefuhrt. Fir alle
Finali missen die Bahnen gewaschen und gedlt werden.

Bei Verhinderung oder Verletzung (vor dem Start) eines Final-Doppels kénnen und werden
Ersatz-Doppel herangezogen (bei Damen und Herren 11 - 13 aus Semifinale).

DAMEN wien Bemessung SF Einspielzeit + 2x9 Spiele + Bahnenpflege
Semifinale Bowlingcenter Florido |10.12.2011 10:15 + 14:30 Uhr
Finale Plus Bowling 11.12.2011 10:00 Uhr
HERREN Wien gﬁgissung SF Einspielzeit + 2x9 Spiele + Bahnen-
Semifinale Plus Bowling 10.12.2011 10:15 + 14:30 Uhr
Finale Plus Bowling 11.12.2011 10:00 Uhr

c44 QUALIFIKATION FUR FINALE DOPPEL:

Es qualifizieren sich die besten 10 Damen- und 10 Herren-Doppel aus dem Semifinale.
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c.4.5 WERTUNG DOPPEL:

Semifinale 9 (neun) Spiele pro Spieler

>
>

>

>

Reine Pinwertung, Es werden KEINE Pin mitgenommen.

Bei gleicher Pinanzahl wird der geringere Unterschied zwischen hdochstem und niedrigs-
tem Spiel (Mannschaftsspiel bei Doppel und Mix-Doppel) herangezogen.

Liegt weiterhin eine Gleichheit vor, wird der geringere Unterschied zwischen héchstem
und niedrigstem Spiel aller Spieler der Mannschaft herangezogen.

Bei weiterer Gleichheit wird das zweithdchste und zweitniedrigste Spiel aller Spieler der
Mannschaft herangezogen usw.

Finale 9 (neun) Spiele pro Spieler (jede/r gegen jede/r)

>

VV YV V

A7

Gespielte Pin sind gleich Punkte
Bonuspunkte fur jeden Sieg 20 Punkte pro Spieler (= 40 Punkte fir das Doppel)

Bonuspunkte fir Unentschieden 10 Punkte pro Spieler (= 20 Punkte fir das Doppel)

Bei gleicher Pinanzahl entscheidet das Spiel gegeneinander

Bei einem Unentschieden wird der geringere Unterschied zwischen héchstem und nied-
rigstem Spiel (Mannschaftsspiel bei Doppel und Mix-Doppel) herangezogen

bei weiterer Gleichheit wird das zweithdchste und zweitniedrigste Spiel aller Spieler der
Mannschaft herangezogen usw.

C.4.6 NENNTAG 17.11.2011

D:\BOWLING\ISpPr_2011_12\0eSKB_Ausschreibung_2011_2012_genehmigt_20110709_Stand20110820.docx




C.5 STAATSMEISTERSCHAFTEN MIX-DOPPEL I

C.51 SEMIFINALE:

Anzahl der Starter je Landesverband geplant | endgiiltig

Fiir das Semifinale qualifizieren sich insgesamt 22 |Karnten 2

maximal 40 Doppel 23 | NiederOsterreich |3

Ausnahmsweise wird die Starterzahl fur das Semifinale |24 [Obergsterreich |2

der STM wie am 19.2.11 in Klgft. vereinbart von bisher 5 (Salzh 1

36 (2011) auf 40 Doppel im Jahr 2012 erhoht — das ist alzburg

jedoch kein Prajudiz fur die Folgejahre. 26 | Steiermark 0
27 | Tirol 3
28 | Vorarlberg 2
29 | Wien 24

gesamt 40

C.5.2 NACHNOMINIERUNG FUR SEMIFINALE

Sollte ein Landesverband das ihm zustehende Kontingent an Startplatzen nicht voll ausnut-
zen (k6nnen), so entscheidet der OSKB-Sportausschuss tiber eine Nachnominierung aus den
anderen Landesverbanden.

Sollten startberechtigte Doppel nicht teilnehmen kdnnen, so werden die frei gewordenen
Startplatze durch den OSKB Sportausschuss nachbesetzt. Jeder Landesverband kann Er-
satzdoppel (max. 3) melden.

Die Nachnominierung erfolgt nach dem Verhaltnis der Startplatze zu den im jeweiligen Lan-
desverband bei der Qualifikation angetretenen Spielern sowie erganzend unter Berlcksichti-
gung der Spielstarke, Vorjahreserfolge des Landesverbands und sinngemals.

C.5.3 QUALIFIKATION FUR FINALE MIXED-DOPPEL:

Es qualifizieren sich die besten 10 Mixed-Doppel aus dem Semifinale
Bei Ausfall eines Doppels rickt das nachstplatzierte nach.

C.54 TERMINE MIXED-DOPPEL 2012

Beim Semifinale wird nach MalRgabe eine Bahnenpflege zwischen den Durchgangen durch-
gefiuhrt. Fur alle Finali miussen die Bahnen gewaschen und gedlt werden.

Bei Verhinderung oder Verletzung (vor dem Start) eines Finaldoppels kénnen und werden
Ersatzdoppel herangezogen (11 — 13 aus Semifinale).

Mixed-D opp el Wwien gxztaérrt)zigli;ez él; #1?1 gr(])plzzggen, Bemessung SF Einspielzeit +
Semifinale Plus Bowling 2.6.2012 10:30 + 15.00 Uhr
Finale 3.6.2012 10:00 Uhr
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C.5.5 WERTUNG MIXED-DOPPEL:

Semifinale 9 (neun) Spiele pro Spieler

>
>

>

>

Reine Pinwertung, Es werden KEINE Pin mitgenommen.

Bei gleicher Pinanzahl wird der geringere Unterschied zwischen héchstem und niedrigs-
tem Spiel (Mannschaftsspiel bei Doppel und Mix-Doppel) herangezogen.

Liegt weiterhin eine Gleichheit vor, wird der geringere Unterschied zwischen héchstem
und niedrigstem Spiel aller Spieler der Mannschaft herangezogen.

Bei weiterer Gleichheit wird das zweithdchste und zweitniedrigste Spiel aller Spieler der
Mannschaft herangezogen usw.

Finale 9 (neun) Spiele pro Spieler (jedel/r gegen jede/r)

>

VV YV V

A7

Gespielte Pin sind gleich Punkte
Bonuspunkte fur jeden Sieg 20 Punkte pro Spieler (= 40 Punkte fir das Doppel)

Bonuspunkte fir Unentschieden 10 Punkte pro Spieler (= 20 Punkte fir das Doppel)

Bei gleicher Pinanzahl entscheidet das Spiel gegeneinander

Bei einem Unentschieden wird der geringere Unterschied zwischen héchstem und nied-
rigstem Spiel (Mannschaftsspiel bei Doppel und Mix-Doppel) herangezogen

bei weiterer Gleichheit wird das zweithdchste und zweitniedrigste Spiel aller Spieler der
Mannschaft herangezogen usw.

C.5.6 NENNTAG 10.5.2012
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C.6 STM EINZEL DAMEN + HERREN I

C.6.1 SEMIFINALE DAMEN + SEMIFINALE HERREN
Anzahl der Starter je Landesverband Damen |endgilltig | Herren | endgiiltig
Fir das Semifinale qualifizieren sich |22 | Karnten 2 4
insgesamt 32 Damen 23 Nlederoster-. 3 4
. o I . 24 | Oberosterreich |2 4
Fur das Semifinale | qualifizieren sich
) 25 | Salzburg 3 6
insgesamt 60 Herren 56 [ Steiermark 0 0
Sollte ein Landesverband das ihm zu- 27 [ Tirol 2 2
stehende Kontingent an Startplatzen 28 [vorarlberg 1 2

nicht voll ausniitzen (kdnnen), so ent- 29 [wien 19 33
scheidet der OSKB-Sportausschuss

- . g gesamt 32 60
Uber eine Nachnominierung aus den
anderen Landesverbanden.

» Eine allfallige Nachnominierung erfolgt nach dem Verhéltnis der Startplatze zu den im
jeweiligen Landesverband bei der Qualifikation angetretenen Spielern sowie erganzend
unter Bericksichtigung der Spielstarke, Vorjahreserfolge des Landesverbands und sinn-
gemaln.

» Beim Semifinale wird nach MalRgabe eine Bahnenpflege zwischen den Durchgéngen
durchgefthrt. Fur alle Finali missen die Bahnen frisch gewaschen und gedlt werden.

» Sollten startberechtigte Spieler nicht teiinehmen kdnnen, so werden die frei gewordenen
Startplatze durch den OSKB-Sportausschuss nachbesetzt. Jeder Landesverband kann
Ersatzstarter (max. 3) melden.

C.6.2 TERMINE

DAMEN (32) Wien Bemessung SF Einspielzeit + 2x6 Spiele + Bah-
nenpflege
Semifinale | 6 Sp. B_owlingcenter Flo- 117.3.2012 11 + 15 Uhr
Semifinale Il 6 Sp. ridsdorf
Finale RR 9 Sp. Plus-Bowling 18.3.2012 10:00 Uhr
HERREN (60) Wien Bemessung SF | Einspielzeit + 2x6 Spiele + Bah-
PIus—BowIing nenpflege, SF Il Einspielzeit + 1x6 Spiele
Semifinale I/1 6 Sp. 17.3.2012 11.00 Uhr
Semifinale I/2 6 Sp. 17.3.2012 15:00 Uhr
Semifinale Il (Top20) 6 Sp. 18.3.2012 09:30 Uhr
Finale RR 9 Sp. 18.3.2012 12:45 Uhr
C.6.3 QUALIFIKATION FUR SEMIFINALE Il - HERREN:

Die besten 20 (zwanzig) Herren qualifizieren sich fur das Semifinale Il
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C.6.4 QUALIFIKATION FUR FINALE EINZEL DAMEN + HERREN:

Die jeweils besten 10 (zehn) Damen und Herren qualifizieren sich fur das Finale.

Bei Verhinderung / Verletzung (vor dem Start) eines Finalteilnehmers kénnen und werden
Ersatzspieler herangezogen — jeweils 11-13 aus Semifinale bzw. Semifinale Il

C.6.5 DURCHFUHRUNG:

Semifinale Damen:

Gespielt werden im SF Einzel bei den Damen 2 X 6 Spiele. Die Qualifikation fir das Finale
ergibt sich aus der Addition der in den beiden Runden erzielten Pin.

Semifinale Herren:
Gespielt werden in der ersten Runde SF Einzel bei den Herren 2 X 6 Spiele.

AnschlieRend erfolgt ein Cut auf 20 Herren, die weitere 6 Spiele absolvieren. Die in den ers-
ten beiden Runden erzielten Pin werden mitgenommen.

Die Qualifikation flir das Finale ergibt sich aus der Addition der in 18 Spielen erzielten Pin.
Finale Damen und Herren:

9 (neun) Spiele pro Spielerin - jede(r) gegen jede(n) - bei Damen-Einzel + Herren-Einzel
Es werden 50 % der im Semifinale erzielten Pin mitgenommen.

Gespielte Pin sind gleich Punkte.

Bonuspunkte fur jeden Sieg 30 Punkte, fir Unentschieden 15 Punkte pro Spieler.
Bei gleicher Pinanzahl entscheidet das Spiel gegeneinander.

Bei einem Unentschieden wird der geringere Unterschied zwischen hochstem und nied-
rigstem Spiel herangezogen.

YV VYV VYV

C.6.6 NENNTAG 1.3.2012
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C.7 OSTERR. MEISTERSCHAFTEN SENIOREN EINZEL I

C.71 STARTRECHT

Startberechtigt fir den Bewerb sind alle im OSKB (LV) gemeldeten Senioren + Seniorinnen
entsprechend der Altersgruppeneinteilung:
A =50 — 56 (geboren zw. 1.7.1954 und 30.6.1961)
B =57 — 64 (geboren zw. 1.7.1947 und 30.6.1954)
C = ab 64 (geboren 30.6.1947 und davor)

Einteilung in die jeweilige Altersgruppe mit Beginn des Sportjahres, das ist der 1.7.2011.

C.7.2 SEMIFINALE EINZEL DAMEN UND HERREN:
Anzahl der Starter je Landesverband ‘ geplant
Fur das Semifinale qualifizieren sich je Lan- Damen Herren
desverband je Altersgruppe: sh. Tabelle. A B lc |la IB |c
o _ . Karnten 1 1 0 |1 1 1
Grundsatzlich 6 (sechs) Spiele pro Spieler. : - :
Niederosterreich |11 |1 |1 |2 |1 |1
Solite ein Landesverband das ihm zuste- OPerosterreich |2 12 1 |3 |3 |1
hende Kontingent an Startplatzen nicht voll | Salzburg 1 /12 0 1 1 |1
ausnutzen (kdnnen), so entscheidet der | steiermark 0 0 0o |o 0 0
OSKB-Sportausschuss Uber eine Nach_r_lo- Tirol o o lo 1 1 |1
minierung aus den anderen Landesverban-
den. Vorarlberg o |0 [0 1 |1 |1
Aufgrund der Teilnahmestruktur und Anzahl | Wien 10 |10 |6 |14 |11 |9
der 'I.etztgn Jahre sind zusat_zli_che Startplat- | gesamt 16 16 8 24 20 16
ze fur Wien + OO wahrscheinlich.
C.7.3 TERMINE SENIOREN EINZEL 2011
DAMEN 12.11.2011 ab 10.30 Uhr
Wien 13.11.2011 ab 10.00 Uhr
HERREN C Plus Bowling 12.11.2011 |ab 10.30 Uhr
13.11.2011 ab 10.00 Uhr

Einteilung ist jedenfalls nennungsabhangig - Semifinale ware geplant Damen A+B+C ab 10:30,
dann Herren C
Finale - wenn mdoglich alle Gruppen gleichzeitig analog Herren A+B mit 2 Spielern je Bahn

HERREN A Wien 12.11.2011 ab 10.30 Uhr
Bowlingzentrum Floridsdorf 13.11.2011 ab 10.00 Uhr
HERREN B Finale: fur A/B wird Etage 12.11.2011 ab 13.30 Uhr
gelost 13.11.2011 |ab 10.00 Uhr

Finale A+B noch offen, ob hintereinander oder allenfalls gemeinsam mit jeweils 2 Spielern pro
Bahn — bleibt der endgtiltigen Ausschreibung vorbehalten, somit auch Startzeit.
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C.74 QUALIFIKATION FUR FINALE EINZEL

Die besten 8 Damen und 8 Herren je Altersgruppe qualifizieren sich fur das Finale.

C.7.5 DURCHFUHRUNG FINALE:

» 7 (sieben) Spiele pro Spieler (jede/r gegen jede/n) bei Damen- und Herreneinzel je Al-
tersgruppe. Es werden KEINE Pin mitgenommen

Fur Round Robin gilt: Gespielte Pin sind gleich Punkte
Bonuspunkte fir jeden Sieg 30 Punkte pro Spieler

Bonuspunkte fir Unentschieden 15 Punkte pro Spieler
Bei gleicher Punkteanzahl entscheidet das Spiel gegeneinander

Bei einem Unentschieden wird der geringere Unterschied zwischen héchstem und nied-
rigstem Spiel herangezogen

» Bei weiterer Gleichheit wird das zweith6chste und zweitniedrigste Spiel herangezogen
USw.

Gibt es in einer Altersgruppe weniger als 8 Starterlnnen, so gilt:

7-8 Starterlnnen: an beiden Tagen 7 Spiele Round Robin, Addition beider Spieltage.

5-6 Starterlnnen: an beiden Tagen 5 Spiele Round Robin, Addition beider Spieltage.

Bei 4 Starterlnnen an beiden Tagen 6 Spiele, Addition beider Spieltage, reine Pinwertung.
Bei weniger als 4 Startern erfolgt die Zuteilung in die nachst jingere Gruppe.

YVVV V V

C.7.6 NENNTAG 20.10.2011
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C.8 OSTERR. MEISTERSCHAFTEN SENIOREN DOPPEL I

C.8.1 STARTRECHT

Startberechtigt fur diesen Bewerb sind alle im OSKB (LV) gemeldeten Senioren
Altersgruppeneinteilung: siehe Einzelbewerb

C.8.2 SEMIFINALE DOPPEL DAMEN + HERREN

Anzahl der Starter je Landesverband

Fur das Semifinale qualifizieren sich je Landesver- Damen | Herren

band je Altersgruppe: - sh. Tabelle. A B A B IcC
s , ) Karnten 1 1 1 |1

Grundsatzlich 6 (sechs) Spiele pro Spieler bzw. Dop- — ” :

pel. Niederosterreich | 1 2 1 |1

Oberosterreich |2 3 3 |1

Nach den Teilnahmeanzahlen der letzten Jahre ist zu | Salzburg 1 1 |1 |1

erwarten, dass A+B+C (Herren) bzw. nur A (Damen) | steiermark 1 1 11 |1

gespielt wird, daher werden nur diese 4 Gruppen Tirol 0 1 11 11

ausgeschrieben, dazu praventiv Damen B, sofern

eine ausreichende Anzahl Doppel zustande kommt — | Vorarlberg 0 1 1)1

Einhaltung Nenntage bzw. plnktliche Qualifikation Wien 10 14 111 |9

!

der LV l?esonders beachten! . gesamt 16 24!/20/16

Sollte ein Landesverband das ihm zustehende Kon-

tingent an Startplatzen nicht voll ausnutzen (kdnnen),

so entscheidet der OSKB-Sportausschuss uber eine

Nachnominierung aus den anderen Landesverban-

den.

Aufgrund der Teilnahmestruktur und Anzahl der letzten Jahre ist mit zusatzlichen Startplatzen
fir Wien + OO zu rechnen.

C.8.3 TERMINE SENIOREN DOPPEL 2011

DAMEN + HERREN C \Wien

Semifinale sowlingenter Florids- 1 26.11.2011 10.30 Uhr
Finale 27.11.2011 10:00 Uhr
HERREN A Wien

A Semifinale Plus Bowling 26.11.2011  10:30 Uhr
B Semifinale 26.11.2011 10:30 Uhr
A Finale 27.11.2011 |10:00 Uhr
B Finale 27.11.2011 10:00 Uhr
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Cc.84 QUALIFIKATION FUR FINALE DOPPEL

Die besten 8 Damen und 8 Herren je Altersgruppe qualifizieren sich fur das Finale.

C.8.5 DURCHFUHRUNG FINALE

7 (sieben) Spiele pro Spieler (jeder gegen jeden)

YVVV V VY

>

Es werden keine Pin mitgenommen
Gespielte Pin sind gleich Punkte

Bonuspunkte fur jeden Sieg 20 Punkte pro Spieler (= 40 Punkte fiir das Doppel)

Bonuspunkte fir Unentschieden 10 Punkte pro Spieler (= 20 Punkte fir das Doppel)

Bei gleicher Punkteanzahl entscheidet das Spiel gegeneinander

Bei einem Unentschieden wird der geringere Unterschied zwischen héchstem und nied-
rigstem Spiel des Doppels herangezogen

Bei weiterer Gleichheit wird das zweith6chste und zweitniedrigste Spiel des Doppels he-
rangezogen usw.

Bei 8 oder weniger Doppeln in einer Altersklasse erfolgt eine Regelung sinngemald wie im
Einzel.

C.86  NENNTAG 10.11.2011
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| C.9 NACHWUCHS - SCHULER, JUGEND, JUNIOREN I

Osterreichische Meisterschaften fiir Junio- Junioren  geb. 30.6.1989 und junger
ren, Jugend, Schiler A + B, jeweils weiblich Jugend geb. 30.6.1993 und jlinger

und mannlich. Schiiler A geb. 30.6.1996 und jinger

Startberechtigt sind alle Spieler, welche die  Schiiler B geb. 30.6.1999 und jiinger
Altersbegrenzung laut Sportordnung erfullen.

C.91 NACHWUCHSBEWERBE EINZEL:

Vorlaufiges Konzept — Durchfihrung erfolgt sinngemaf3 wie 2011.

Unter Vorbehalt der Nennungen bzw. Realisierbarkeit in den einzelnen Altersgruppen bleibt
die definitive Festlegung der endgultigen Ausschreibung vorbehalten — daher Einhaltung des
Nenntages besonders wichtig!

C.9.2 NACHWUCHSBEWERBE DOPPEL:

Sinngemal wie das Doppel 2011 ist die Durchfihrung nach MalRgabe der tatsachlichen Teil-
nehmer auch 2012 geplant — also Doppelbewerbe am Freitag unabhangig von den Einzelbe-
werben.

C.9.3 TERMINE

Doppel |26.5. bis Klagenfurt Sinngemaf wie im Juni 2010, aber
2852012  Cine Center Bowling wegen grofRerer Halle kompakter

Einzel

Cc.94 NENNTAG 26.4.2012
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| D.1 JUGEND I

JUGEND aktuell

Am 3.+4.9.2011 findet unter dem kunftigen Trainer Walter Grillenberger eine Kadersichtung
der weiblichen und mannlichen Nachwuchsspielerinnen statt.

Freitag 2.9.2011_Anreisetag, Bezug der Zimmer nach Mdoglichkeit bis etwa 20 Uhr

Samstaqg 3.9.2011 Vormittaq:

> Abfahrt 08.00 Uhr vom BSPA Haupteingang - Sportbekleidung ist mitzubringen
» Bei Schonwetter: zum Motorikpark beim Feldkirchner See. Fahrzeit ca. 35 min

» Bei Schlechtwetter: Ersatzprogramm in einer Sporthalle

» Vormittagsprogramm bis ca. 11.00 Uhr

3.9.11 - Nachmittaqg:

Beginn 13.00 Uhr im Lenaupark — Bowlingcenter Orange Cube
Einfihrung — 2 Olmuster - Graphik erlautern

Einspielzeit ca. 30 min, dazwischen Einzelgesprache mit den Spielern
Auf den Bahnen 3-4 und 5-6 Einspielen auf Short + Medium

Bahnen 7-10 Short 35 Fu3 Bahnen 11-14 Medium 40 Ful

Gespielt werden 2 mal 4-5 Spiele

voraussichtlich mit 2-3 Spielerinnen je Bahn

Sonntag den 04.09.2011
> Beginn 09.30 Uhr - Gespielt wird 4er Mannschaft - Olmuster Long, ~47 FuR

» Abschlussgesprach 13.00 Uhr

» Danach erfolgt ein Cut auf 10 Buben und alle in Frage kommenden Madchen fir die
nachsten Trainings (BASICS) sowie die Ausgabe eines allgemeinen Trainingsplanes !!

» Ende ca. 14.00 Uhr
Schnittlisten

Die Spiele der Trials kdnnen von den LV in die Schnittliste aufgenommen werden - diese sind
Landersache, die schnittmaRige Berticksichtigung wird aber vom OSKB empfohlen.

YVVVVVVYYVY

Kosten

Die Spiele missen von den Spielern selbst bezahlt werden. Die Mdglichkeit der National-
teamzugehorigkeit rechtfertigt dies, ein fur alle tragbarer Spielpreis wird vereinbart werden.

Teamgrofle

In weiteren Terminen wird die Kadergro3e angepasst. Fur alle Wienerlnnen wird ein Samstag
im Monat Pflichttermin in der Plus, alles tUbrige nach gesonderter Festlegung.

| D.2 ALLGEMEINE KLASSE I

KADER 2012:

2012 finden jeweils Europameisterschaften der Damen (Tilburg/NED) und Herren (Wien)
statt. Beide Bewerbe sind in weiterer Folge auch als Qualifikationsturniere fur die Teilnahme
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an der gemeinsamen Weltmeisterschaft 2013 in Hendersonville (Las Vegas) zu sehen.
Am Wochenende 5.11.-6.11.2011

wird im Plus-Bowlingcenter (Herren) bzw. voraussichtlich in Salzburg (Damen)
eine fest definierte Anzahl an Spielen absolviert, daraus wird dann ein erweiterter Teilneh-
merkreis fixiert.

HERREN: 3 Blécke zu je 8 Spielen (Samstag Vormittag, Samstag Nachmittag und Sonntag
Vormittag), dann Cut auf Top 24.

DAMEN: Die Spielanzahl steht noch zur Diskussion und wird auch von der Teilnehmerinnen-
anzahl abhangen. Angedacht waren 3 Serien zu 6 Spielen als Vorqualifikation und dann Cut
auf Top 16. Sollte die Teilnehmerinnenzahl (ist zu hoffen) sehr hoch sein, kénnte aber der
gleiche Modus wie bei den Herren gespielt werden.

Am Wochenende 14.1.-15.1.2012
werden die qualifizierten Herren bzw. Damen fir den Kader des Nationalteams 2012 ermittelt.

Dazu wird jeweils ein Round Robin aller 16 Damen und 24 Herren gespielt, zu dem die Pin
aus der Vorrunde selbstverstandlich mitgenommen werden.

Dazu sind je Spiel 30 Siegpunkte analog den STM-Einzel vorgesehen.
Austragungsmodus

Es wird auf Medium-Sportkonditionen (zwischen 38 und 42 Ful3) gespielt werden, es werden
jedoch keine abartig schweren Konditionen aufgelegt.

Startrecht

ALLE (1) OSKB-gemeldeten Spieler(innen) sind spielberechtigt — ob jung oder alt, alle kénnen
und sollen auch teilnehmen. Dies ist auch als eine absolut faire Chance fir alle Bundeslan-
derspielerinnen zu sehen.

Nachdem 2012 die Herren-EM in der Plus stattfindet, werden die Trials der Herren auch aus-
schlieBlich in der Plus stattfinden — der Austragungsort fir die Damen wird noch verhandelt,
voraussichtlich Salzburg.

Schnittlisten

Die Spiele der Trials kébnnen von den einzelnen LV auch in die jeweilige Schnittliste aufge-
nommen werden. Die Schnittlisten sind grundsatzlich Landersache, die schnittmafiige Be-
riicksichtigung wird aber vom OSKB empfohlen.

Kosten

Die Spiele mussen von den Spielern selbst bezahlt werden. Die Mdglichkeit der National-
teamzugehorigkeit rechtfertigt dies, ein fir alle tragbarer Spielpreis soll mit den Hallen verein-
bart werden.

TeamqgrofRe

Die Top 6 Damen und Herren aus den Trials am 14. + 15.1.2012 sind fix im Team. Die Nomi-
nierung von jeweils 2 weiteren Damen und Herren behalt sich der Sportausschuss OSKB
nach sportlichen Kriterien vor.

Die jeweils 8 Damen und Herren werden mit Trainingsplanen und Terminen zu gunstigen
Konditionen trainieren bzw. trainiert werden. Weitere Details der KadermalRnhahmen werden
noch gesondert festgelegt.
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|E.1 LEITUNG UND UBERWACHUNG I

Fir alle Belange der OSKB-Sportausschuss bzw. in dessen Vertretung der OSKB-

Sportdirektor Bowling.

Bewerbe der C")SKB-Schiedsrichterq_bmann Bowling bzw. ein vom veranstaltenden LV in

Allgemeinen | Abstimmung mit dem OSKB zu stellender Centerleiter/Bewerbleiter.

Klasse Unterstitzend die vom veranstaltenden LV einzuteilenden Landesver-
bandsschiedsrichter.

Nachwuchs- | Der Sportkoordinator Nachwuchs des OSKB.

bewerbe Unterstitzend die vom veranstaltenden LV einzuteilenden Landesver-
bandsschiedsrichter.

Seniorenbe- | OSKB-Schiedsrichterobmann Bowling bzw. ggf. ein OSKB-Seniorenwart.

werbe Unterstitzend die vom veranstaltenden LV einzuteilenden Landesver-
bandsschiedsrichter.

| E.2 AUSTRAGUNGSORTE I

Vorgesehene Hallen vorbehaltlich jeweils aktueller positiver Bahnenabnahme:

VVYYYVYYVYVY

Plus-Bowlinghalle
Bowlingcenter Floridsdorf
Bowlingcenter Cumberland
Cine Center Klagenfurt,
Pleasureland Wr. Neustadt,
Orange Cube Lenaupark Linz,
Sport-Oase Salzburg.

Weiters bei Bedarf (vorbehaltlich Abnahme) grundsétzlich moglich:

Bowlingcenter Hernals + Prater, Sky Light Salzburg, Hollywood Super Bowl Innsbruck, Bow-

lingcenter Erlauftal Purgstall, Bowlingcenter St. Pélten, Bowlingcenter Pasching.

|E.3 TERMINE I

Laut Jahressportprogramm des OSKB.

Eventuell erforderliche Terminanderungen kénnen nur vom OSKB-Sportausschuss genehmigt

bzw. veranlafRt werden.

| E.4 SPIELART: I

1.) CUP-Bewerbe amerikanisch

2.) 3er- und 5er-(Damen 4er-)Bewerbe amerikanisch

3.) Doppelbewerbe amerikanisch

4.) Einzelbewerbe (2 [zwei] Spieler pro Bahn) amerikanisch, ausgenommen Finale
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| E.5 QUALIFIKATION FUR STM, OM, CUP I

Als Qualifikation fiir die Teilnahme an den STM + OM gelten:

» fur den STM Teambewerb Herren (5er) Ergebnisse der jeweiligen Landesmeisterschaf-
ten.

» fur den STM Teambewerb Damen (4er) die Ergebnisse der jeweiligen Landesmeister-
schaften oder eine an deren Stelle tretende im Einvernehmen mit dem OSKB zu regeinde
Qualifikation. Der OSKB behalt sich vor, im Damenbewerb auch ohne eigenstandige Lan-
desliga Teams einzelner Bundeslander in Anbetracht der Spielstarke und Diversitat des
Teilnehmerfeldes als Starter zuzulassen bzw. bei Ausfall eines Teams flr eine gerade
Teilnehmerzahl nachzunennen.

> fur die STM Trio die jeweiligen Landesmeisterschaften. Der OSKB behalt sich vor, im Da-
menbewerb auch ohne eigenstandige Landesliga Teams einzelner Bundeslander in An-
betracht der Spielstarke und Diversitat des Teilnehmerfeldes als Starter zuzulassen bzw.
bei Ausfall eines Teams fiir eine gerade Teilnehmerzahl nachzunennen.

» fur die STM Mix-Doppel-, Doppel- und Einzel die von den jeweiligen Landesverbanden
ausgeschriebenen und auch ausgetragenen Qualifikationsbewerbe.

> fur die OM-Seniorenbewerbe die von den jeweiligen Landesverbanden ausgeschriebe-
nen und auch ausgetragenen Qualifikationsbewerbe, bei Landesverbanden mit extrem
geringer Seniorenanzahl ist eine Ausnahmestartberechtigung ohne gesonderten Qualifi-
kationsbewerb moglich, soweit tatsachlich die starksten Senioren genannt werden.

» Fur die Nachwuchsbewerbe ist im Regelfall nach Mal3gabe der Hallen/Bahnen die Tell-
nahme und die Anzahl der Teilnehmer offen.

> Im Cup gibt es jedenfalls mindestens 1 Startplatz fir jeden mit Mannschaftsmeisterschaf-
ten aktiven Landesverband.

Sonstiges

» Die Nichtteilnahme an Mannschaftsbewerben kann die Anzahl der Starter in den Ein-
zel- und Doppelbewerben fur das laufende (z.B. Mix nach Teambewerben) bzw. nachst-
folgende Sportjahr /Einzel, Doppel) reduzieren.

» Einzel, Doppel, Mix-Doppel sowie Mannschaften aus neuen (bzw. wieder gegrindeten)
Landesverbanden kdnnen erst nach Absolvierung reguléarer Landesmeisterschaften teil-
nehmen.

|E.6 STARTPLATZE BZW. TEILNEHMERANZAHL I

Wie in der Prasidenten- und Sportobmannerkonferenz am 19.2.2011 in Klagenfurt vereinbart,
gibt es ab sofort eine variable Teilnehmeranzahl je Bewerb auch in Abhéangigkeit vom Austra-
gungsort und Bahnenkapazitat unter Beriicksichtigung von Reservebahnen.

» Wesentliche Regelung ist, dass die Teilnehmeranzahl ggf. nach Austragungsort angepal3t
werden kann/muss. Prinzip ist, dass in JEDER Halle bei jedem Bewerb zumindest 1 Dop-
pelbahn frei sein muss.

> Beispiel: Salzburg Oase — 18 Bahnen, 16 bespielbar + 2 frei — wenn Damen-Einzel, dann
2x16 = 32 Starter. In Klagenfurt 20 Bahnen, 2x18 Starter, je Start 2 Bahnen frei

» Gilt fur andere Bewerbe und Hallen sinngemal3, wird fur jedes Sportjahr gesondert ermit-
telt werden.
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E.7 ABBRUCH, AUSFALL BAHNEN I

E.71 AUSFALL BAHNEN

> Ublicherweise ist eine Doppelbahn als Reserve ausreichend, wie die letzten Jahrzehnte
zeigen. Allerdings gibt es Sonderfalle, wie zuletzt der AMF-World-Cup (temporare Hallen-
sperre wegen Bauwerksschaden) bzw. Post bei den letzten STM-Doppel) gezeigt haben.

» Es wird auch fir die Zukunft angenommen, dass eine Doppelbahn reichen sollte, um nicht
generell die Starteranzahl der jeweiligen Bewerbe zu sehr zu beschréanken.

» Falls tatsachlich eine 2. Doppelbahn unbespielbar wird und nicht in ausreichender Zeit
repariert werden kann, dann scheiden die zum Zeitpunkt des Schadens am schlechtesten
platzierten Starter (Einzel, Doppel) aus, die verbleibenden Starter der ausgefallenen 2.
Doppelbahn werden auf die dadurch frei werdenden einzelnen Bahnen zugeteilt.

E.7.2 WETTKAMPFABBRUCH

» Es wird darauf verwiesen, dass in der Sportordnung Il 85 angefihrt ist, wann ein Abbruch
begrindet ist. Das heif3t NICHT, dass bei 20 Min. Unterbrechung ein solcher Abbruch
zwingend durchzufuhren ist!

» Wenn absehbar ist, dass in akzeptabler Zeit die ,Stérung” beseitigt werden kann, sind na-
turlich auch langere Unterbrechungen moglich, die KEIN ABTRETEN begriinden.

» Entsprechend der Sportordnung entscheidet jedenfalls der Schiedsrichter bzw. der Be-
werbleiter.

| E.8 ALL EVENTS-WERTUNG, SCHNITTLISTEN I

Derartige Wertungen sind grundsatzlich Landessache.

Fur alle gilt die All Events-Wertung gemalR der Ausschreibung desjenigen Landesverbandes,
dem der Spieler angehort.

Fuhrt ein LV eine All Events-Wertung, so habt diese jedenfalls ALLE Bewerbe des jeweiligen
LV sowie ALLE absolvierten Spiele bei STM, OM und Cup zu beinhalten — eine Wertung kann
daher jedenfalls NICHT vor dem letzten OSKB-Bewerb (im aktuellen Sportjahr die STM Mixed
im Juni) abgeschlossen werden — dies ist in den LV-Ausschreibungen zu bertcksichtigen.
Vom OSKB werden keine eigenen Schnittlisten gefiihrt. Alle Spiele der Spieler eines Landes-
verbandes werden in die Schnittlisten des jeweiligen LV einbezogen. Siehe auch B5.

| E.9 NENNTAGE OSKB |

Diese Nenntage sind die vom jeweiligen Landesverband fur die Meldung an den OSKB ein-
zuhaltenden Nenntage, nicht die fur die Qualifikationen der Landesverbande in Einzel, Dop-
pel, Mix-Doppel maf3geblichen!

Fur die richtige und zeitgerechte Nennung der Starter ist der jeweilige Landesverband ver-
antwortlich.

Nachtréagliche Korrekturen durch die Landesverbande (z.B. Spieler xxx verhindert etc.) kon-
nen nur bis zum Donnerstag vor dem Bewerb beriicksichtigt werden, danach ist keine Nach-
nennung mehr maglich.

Der OSKB nimmt Meldungen im Regelfall ausschlieBlich von den jeweils Verantwortlichen der
Landesverbiande entgegen - keine Anderungsmeldungen durch Vereine oder Spieler, kein
Startrecht bei ,Erscheinen auf Verdacht, ob jemand ausfallt* sondern nur bei zeitgerechter
Meldung Uber den zustéandigen LV.
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E.10 SPIELMODUS MANNSCHAFTSBEWERBE: I

Siehe bei den einzelnen Bewerben

E.11 AUFSTIEG /| ABSTIEG: I

Alle Bewerbe Es gibt KEINEN Auf- und Abstieg, da die Qualifikation im Rahmen der
jeweiligen Landesmeisterschaften ausgetragen wird.

| E.12 PRAMIERUNG: I

STM Team + Trio: Mannschaftspokale sowie Medalillen fur Sieger, 2. und 3. Platz

STM Ez.+Dop.+Mix sowie OM Senioren Ez.+Dop.: Medaillen fur Sieger, 2. und 3. Platz.
O-CUP - Wanderpokal fiir den Sieger sowie Mannschaftspokale und Medaillen fur Sieger, 2.
Platz und beide 3. Platze.

OM Nachwuchsbewerbe - Medaillen + Pokal fiir Sieger, 2. und 3. Platz jedes Bewerbes.

E.13 FESTSETZUNG DER GEGNER UND BAHNEN

E.13.1 DOPPEL-, EINZEL-, MiX-, SENIOREN- NACHWUCHSBEWERBE

Die Bahnen werden am jeweiligen 1. Spieltag vor Spielbeginn gelost.
Am jeweils 2. Spieltag werden die Finalteilnehmer gesetzt.

E.13.2 MEHRERE MANNSCHAFTEN EINES VEREINS IN EINEM BEWERB

Befindet sich mehr als 1 (eine) Mannschaft eines Vereins in einem Bewerb (Team, Trio), wer-
den diese immer gesetzt. Sie miussen das erste Spiel jedenfalls im 1. Drittel des Bewerbs
(Spieltag, Durchgang) gegeneinander spielen, also bei einem Round Robin von:

6 Teams = 5 Spiele — jedenfalls im 1. Spiel
8 Teams = 7 Spiele — jedenfalls bis zum 2. Spiel
10 Teams = 9 Spiele — jedenfalls bis zum 3. Spiel und sinngeman

E.13.3 MEHRERE SPIELER EINES VEREINS IN EINEM BEWERB

Spielen 2 Spieler eines Vereines in einem Bewerb, missen sie in der ersten Runde gegen-
einander antreten.

Spielen mehr als 2 Spieler eines Vereins in einem Bewerb, werden sie so gesetzt, dass sie im
jeweiligen Durchgang die Spiele gegeneinander so friih wie méglich absolvieren.

E.14 BAHNENWECHSEL

E.14.1 STM + OM - TEAMBEWERBE, TRIO, EZ + Do + Mix

Der Bahnenwechsel erfolgt einheitlich auf Kommando des Bewerbleiters bzw. des eingeteil-
ten Schiedsrichters sowie nach dem auf dem Spielformular eingetragenen Bahnenplan.

Gilt auch fur Finale OM Nachwuchs + Senioren
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E.14.2 SEMIFINALRUNDEN (EINZEL, DOPPEL, MiX-DOPPEL)

Der Bahnenwechsel erfolgt gemafd Ausschreibung und verfiigbarer Bahnenzahl dergestalt,
dass alle Spieler moglichst alle Bahnen bespielen. Wie gewechselt wird, wird zu Beginn des
Bewerbes bekannt gegeben.

| E.15 KLUB-, SEKTIONSZWANG I

Alle Bewerbe sind klubgebunden;

Pflichtbewerbe: zusatzlich noch sektionsgebunden.

Freiwillige Bewerbe: Wenn 1 (ein/e) Spieler in einer Mannschaft eingesetzt wurde, ist
er/sie fur das gesamte Sportjahr an diese Mannschaft gebunden.
Der Osterreichische Cup ist sektionsgebunden.

| E.16 STARTBERECHTIGUNG STM TEAM (4/5ER) + TRIO I

Die Startberechtigung bei der 3er-, 4er- und 5er-Staatsmeisterschaft setzt voraus, dass die
Spieler im jeweiligen Landesverband zumindest 15 Spiele in der laufenden Saison absolviert
und in der All Events-Liste eingetragen haben.

In welchen Bewerben (Team, Einzel etc.) diese mind. 15 Spiele absolviert werden, ist nicht
relevant. Die Vereine sind dafir verantwortlich, dass die von ihnen eingesetzten Spieler diese
Voraussetzung erfullen, widrigenfalls das gespielte Ergebnis nicht gewertet werden kann.

| E.17 KUGELKONTROLLE I

Bei allen Staatsmeisterbewerben (Damen und Herren) sowie Osterreichischen Meisterschaf-
ten (Senioren, Nachwuchs) und CUP kann jederzeit eine Kugelkontrolle (Ballkontrolle) durch-
gefuhrt werden.

Fur die Ordnungsmalfigkeit der Kugeln (Bélle) ist jeder Spieler selbst verantwortlich.

| E.18 EINSPIELZEITEN I

Grundsatzlich je Bewerb 3 Minuten je Spielerin

E.18.1  TEAMBEWERB DAMEN (4ER)

12 Minuten zum téglichen Beginn des Bewerbes, 12 Minuten nach einer Mittags-
(Bahnenpflege)pause

E.18.2 TEAMBEWERB HERREN (5ER)

15 Minuten zum téaglichen Beginn des Bewerbes, 15 Minuten nach einer Mittags-
(Bahnenpflege)pause

E.18.3 3ER-MIANNSCHAFTEN:

Damen und Herren 9 Minuten zu Beginn des Bewerbes bzw. Spieltages, 9 Minuten nach ei-
ner Mittags-(Bahnenpflege)pause

E.18.4 EINZEL, DOPPEL, MiX

3 Minuten je Spieler zu Beginn des Bewerbes bzw. Spieltages
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| E.19 SPIELFORMULARE MANNSCHAFTSBEWERBE I

Die Spielformulare sind nach Beendigung der Spiele von den Mannschaftskapitanen unter
Beachtung folgender Punkte zu prufen:

a) Passnummern auf Spielformular richtig eingetragen.

b) richtige Ubertragung der Spielresultate vom Monitor in das Spielformular

c) Richtigkeit der Summen (Endsummen pro Spieler / Serie und Punktewertung)
Die Mannschaftskapitdane haben mit ihrer Unterschrift die Richtigkeit der Eintragungen in das
Spielformular zu bestédtigen und fir die Abgabe des Spielformulars beim Centerlei-
ter/Schiedsrichter Sorge zu sorgen.
Korrekturen auf dem Spielformular mussen vom Schiedsrichter abgezeichnet werden, an-
sonsten sind diese Korrekturen unguiltig.
Ist auf dem Spielformular keine oder eine falsche Passnummer eingetragen, wird fur die Er-
fassung der Ergebnisse und fur die diversen Info-Medien OSKB + LV keine Garantie Uber-
nommen.

E.20 SPIELGELD, NENNGELD

E.20.1 STM, OM, CUP SIND KOSTENPFLICHTIG WIE FOLGT:

kostenpflichtig Kostenfrei
Teambewerb | 1.Finaldurchgang 2. Finaldurchgang
Trio 1.Finaldurchgang 2. Finaldurchgang | = —-memmemmmeeee
Einzel Semifinale | Semifinale Il (He.) Finale Top 10
Doppel Semifinale Finale Top 10
Mix-Doppel Semifinale Finale Top 10
Nachwuchs Pauschalbetrag fir den gesamten Bewerb
Senioren Semifinale Finale Top 8 (6)
Cup Qualifikation, Viertelfinale, Semifinale Finale + Spiel 3. Platz

E.20.2 EINZAHLUNG

Die Mannschaftskapitdne haben bei Team-, Trio- und Cup-Bewerben das Nenn-/Spielgeld fur
die gesamte Mannschaft am Kontrolltisch bis SPATESTENS 20 MINUTEN VOR BEGINN des 1.
Spieltages (bzw. des Durchgangs) zu bezahlen.

Bei Doppel- und Einzel- Bewerben ist das Nenn- / Spielgeld von den jeweiligen Startern bis
SPATESTENS 20 MINUTEN VOR BEGINN des Bewerbes zu bezahlen.

E.20.3 ENDVERBRAUCHERLISTE

Fur die kostenfreien Finalbewerbe/Durchgange etc. sind die Endverbraucherlisten beim Be-
werb- bzw. Centerleiter bis spatestens 20 MINUTEN VOR SPIELBEGINN zu unterfertigen.

E.21 AUSTAUSCH

E.21.1 OSTERREICHISCHER CUP

Die Mannschaft besteht aus maximal 6 (sechs) Damen bzw. 7 (sieben) Herren je Runde.
Es kénnen pro Runde max. 2 Spieler eingewechselt werden, Ricktausch nicht méglich.
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E.21.2 3ER-MIANNSCHAFTEN

Die Mannschaft besteht aus maximal 6 (sechs) Spielern pro Spieltag.
Austausch nach jedem kompletten Spiel uneingeschrankt moéglich

E.21.3 4ER-DAMEN

Die Mannschaft besteht aus maximal 8 (acht) Spielern pro Spieltag.
Austausch nach jedem kompletten Spiel uneingeschrankt moéglich

E.21.4 S5ER-HERREN

Die Mannschaft besteht aus maximal 10 (zehn) Spielern pro Spieltag.
Austausch nach jedem kompletten Spiel uneingeschrankt moéglich.

E.21.5 DOPPEL- UND Mix-DOPPEL

\ Fix genannte Spieler kdnnen NICHT als Reservisten eingesetzt werden.

Semifinalrunden:

Fur das Semifinale kann/darf ein Spieler getauscht werden. Der Reservist muss bei der An-
meldung genannt werden und er/sie darf in der Qualifikation nicht gespielt haben. Ein Aus-
tausch wahrend des Semifinales ist nicht mdglich.

Finale:

Im Finale sind nur Doppel/Mix-Doppel startberechtigt, die bereits das Semifinale gemeinsam
gespielt haben. Im Doppel- und Mix-Doppel-Bewerb kann wahrend des Durchganges nicht
getauscht werden. Im Falle des Ausfalles eines Spielers wird das Doppel aus der Wertung
genommen.

E.22 ZU SPAT KOMMENDE SPIELER /| MANNSCHAFTEN

E.22.1 EINZEL-, DOPPEL-, MiX-DOPPEL-BEWERBE

Bei Einzel-, Doppel- und Mix-Doppel-Bewerben ist ein spaterer Einstieg nicht mdglich.

Auch ein unkomplettes Antreten (nur ein Teilnehmer anwesend) ist nicht mdglich, ein genann-
ter Reservist kann spielen (siehe jedoch Regelung fir Finali).

Ein/e verspatet eintreffende/r Spieler kann nicht fur einen spielenden Reservisten getauscht
werden.

Es muss in jedem Fall 1 (ein) Spieler den Bewerb komplett durchspielen (kein Dreiertausch
madglich).

E.22.2 TEAMBEWERBE

Siehe Sportordnung - Wettkampfbestimmungen 8§ 6.

E223 TRO

Siehe Sportordnung - Wettkampfbestimmungen § 6.

E.22.4 FINALBEWERBE

Siehe Sportordnung - Wettkampfbestimmungen § 6.
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| E.23 NICHTANTRETEN I

Mannschaften und Spieler, die genannt haben und danach nicht antreten, missen damit
rechnen, das Spiel- und Nenngeld zu bezahlen (je nach Forderung der Hallen).

Der Sportausschuss wird versuchen, im Sinne der Sportlichkeit Mannschaften und Spieler
nachzunominieren bzw. nachzubesetzen.

| E.24 STARTVERHINDERUNG I

Sollte, aus welchen Grinden auch immer, ein Start bei gemeldeten Bewerben (Einzel, Doppel
und Mix-Doppel) nicht moglich sein, so ist dies schriftlich bis spatestens Donnerstag vor
Beginn des Bewerbes dem OSKB (Sportdirektor, Sportausschuss) bekannt zu geben.

Ausnahmen:

Krankheitsfall: In diesem Fall kann auch am Spieltag beim Bewerbleiter oder Schiedsrich-
ter abgemeldet werden. Es ist aber eine Krankenbestatigung binnen 14 Tagen nachzubrin-
gen.

Dienstverhinderung: In diesem Fall kann auch am Spieltag beim Bewerbleiter oder
Schiedsrichter abgemeldet werden. Es ist aber eine Bestatigung des Arbeitgebers binnen 14
Tagen nachzubringen.

Sollte keine rechtzeitige Abmeldung erfolgen (keine Krankenbestatigung oder Arbeitsbestati-
gung beigebracht werden), so kann das Spiel- und Nenngeld zusatzlich zu einer Strafe ein-
gehoben werden. Dies kommt dann zum Tragen, wenn die Hallen auf der Bezahlung der re-
servierten und nicht bespielten Bahnen bestehen.

Eine nachtragliche Abmeldung ist nicht moglich.

| E.25 HILFSSCHIEDSRICHTER I

» Die Mannschaftskapitédne sind bei allen Mannschaftsbewerben gleichzeitig Hilfsschieds-
richter. Sie unterstehen als solche der Sportordnung bzw. der Schiedsrichterordnung.

» Erforderliche Korrekturen am Computer missen einvernehmlich von beiden Mann-
schaftskapitanen durchgefihrt werden.

> Bei Doppel- und Einzelbewerben dirfen Korrekturen nur vom Schiedsrichter durchgefihrt
werden.

| E.26 VERBOTE I

> Bei allen Bewerben gilt das Ess-, Rauch- und Alkoholverbot.

> Wahrend der OSKB-Bewerbe diirffen mitgebrachte isotonische Getranke nur aus dafiir
vorgesehenen produktimmanenten Originalgebinden getrunken werden. Alle anderen Ge-
tranke missen von den Hallen bezogen werden.

» Das Abstellen von Getranken auf den Schreibpulten bzw. je nach Méblierung im Gefahr-
dungsbereich/Anlaufbereich wahrend der Bewerbe ist VERBOTEN.

| E.27 REKORDANSUCHEN I

> Erzielte Rekorde mussen binnen 60 Tagen (Posteingangsstempel, Mail) beim Sportaus-
schuss des OSKB schriftlich eingereicht werden, ansonsten kénnen diese nicht aner-
kannt werden.

» Unterlagen: Spielformular bzw. offizielle Ergebnisliste, Spielbericht mit Bestatigung po-
sitiver Kugelkontrolle durch Schiedsrichter/Bewerbleiter.
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> Die Aktualisierung der Rekordliste erfolgt vorbehaltlich zeitgerechter Ansuchen jeweils vor
STM/OM sowie jedenfalls am Ende des jeweiligen Sportjahres.

> Bei Rekorden ist zu beachten, dass nur die in Pkt. 15 der Sportordnung des OSKB ge-
nannten Rekorde anerkannt und gefiihrt werden. Es steht aber jedem LV unverandert frei,
eigene Landesrekordlisten zu fuhren, wie z.B. fur 4er-Bewerbe mit Modus jeder gegen je-
den und sinngemal.

| E.28 PROTESTE I

» Proteste und Einspriche gegen Entscheidungen von Referenten sind innerhalb von 14
Tagen schriftlich, unter gleichzeitiger Bezahlung der Protestgebiihr (EUR 50,--), an den
OSKB zu richten.

» Bei Nichtbezahlung der Protestgebuhr gilt der Protest als nicht eingebracht.
> Abgabedatum ist der Tag des Einganges im OSKB-Sekretariat.
» Bei Anerkennung des Protests oder Einspruchs wird die Protestgebuhr riickerstattet.

| E.29 STRAFORDNUNG I

Die Strafordnung des OSKB Schrift 5b (Bowling) ist fiir alle sportlichen und disziplinaren Ver-
stbRe wahrend der Bewerbe bindend.

| E.30 STRAFVERIFIZIERUNGEN I

Der Sportausschuss behélt sich bei VerstoRen, die eine Strafverifizierung zur Folge haben
kodnnen, jegliches Entscheidungsrecht vor.

E.31 SPIELERPASSE

Die Spielerpasse mussen bei jedem Bewerb auf den Schreibpulten aufliegen. Sie werden
vom Bewerbleiter bzw. von den eingeteilten Schiedsrichtern kontrolliert.

Spielerpasse werden fir Spieler erst nach dem vollendeten 9. Lebensjahr ausgestellt.

E.32 ALTERSKLASSEN

Siehe Seniorenbewerbe + Nachwuchsbewerbe bzw. Schrift 3b Sportordnung.

E.33 TERMINANDERUNGEN

Sollten aus irgendwelchen Grinden Terminanderungen und Hallendnderungen notwendig
werden, so werden diese rechtzeitig durch Aushang in den Hallen, in den Bowling-Infos der
LV und im Internet bekannt gegeben.

Siehe www.oeskb-kegeln-bowling.at bzw. auf den Homepages der jeweiligen Landes-
verbande, wie z.B. www.bowling-wien.at

| E.34 SONSTIGES I

a) Das Sportjahr 2011/2012 ist ein Positionsjahr.

b) Der Sportausschuss behalt sich jede Art von Anderungen (zeitliche und 6rtliche Verlegun-
gen von Meisterschaften) aus sportlichen, zeit- und geldékonomischen Grtinden vor!
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F Doping

| F.1 KONTROLLEN I

> Bei allen nationalen Bewerben kénnen unangemeldete Dopingkontrollen durchgefiihrt
werden. Wobei folgende Definition fir Athlet gilt: Fir Belange der Dopingkontrolle jede
Person, welche an Sportveranstaltungen auf internationalem Niveau (definiert vom jewei-
ligen internationalen Fachverband) oder nationalem Niveau (definiert von der jeweiligen
Nationalen Anti-Doping-Organisation) teilnimmt und jede weitere Person, die auf einem
niedrigeren Niveau an Sportveranstaltungen teilnimmt und von der Nationalen Anti-
Doping-Organisation als zu kontrollierender Athlet genannt wird.

» Es gelten einige zusatzliche Anforderungen fiir Angehorige einer dsterreichischen Kader-
auswabhl.

> Detaillierte und aktuellste Informationen, wie z.B. die jeweils aktuelle Verbotsliste, die Lis-
te der temporar oder lebenslang gesperrten Sportler und alle sonstigen relevanten Vor-
schriften und Bedingungen sowie die Verfahrensablaufe gibt es bei:

Nationale Anti-Doping Agentur Austria GmbH (NADA Austria)
Rennweg 46-50 / Top 1, 1030 Wien
Homepage www.nada.at/ E-Mail: office@nada.at

| F.2 ADE - ANTI-DOPING-ERKLARUNG I

Die neue Anti-Doping-Erklarung ist einmalig auszufiillen und abzugeben.

Die Giultigkeit dieser Erklarung erstreckt sich bis 30.6.2014, sofern sich keine Anderungen
ergeben.

Andern sich die Medikationen oder andere relevante Umstande, ist jedenfalls UNAUFGE-
FORDERT eine neue ADE beim OSKB abzugeben — eine Vorlage zeitgerecht vor einem Be-
werb ist ausreichend — die ADE wird anschlieBend dem Meldereferat des OSKB (ibergeben
und in die Gesamtiubersicht aufgenommen.

Fir den Bundesvorstand

Ludwig KOCSIS eh.
Prasident

Anton R. SCHON eh. Maximilian KUGEL eh.
OSKB-Sportdirektor Bowling OSKB-Vizeprasident
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mailto:office@nada.at?subject=Kontakt%20über%20Webseite

G Spielplane - Bahneneinteilung

Der OSKB behalt sich Anderungen der Spielplane aus Griinden der Sportlichkeit vor.

6 Mannschaften in der Liga, Round Robin mit 6 Teilnehmern

1. Runde 1-2 3-4 5-6
2. Runde 5-4 1-6 2-3
3. Runde 3-1 2-5 6 -4
4. Runde 2-6 4 -1 3-5
5. Runde 1-5 6 -3 4 -2

8 Mannschaften in der Liga, Round Robin mit 8 Teilnehmern

1. Runde 1-2 3-4 5-6 7-8

2. Runde 6-8 5-7 2-4 1-3

3. Runde 5-4 1-8 7-3 2-6

4. Runde 3-6 7-2 1-5 8-4

5. Runde 7-1 4-6 3-8 5-2

6. Runde 2-3 8-5 4-1 6-7

7. Runde 4-7 6-1 8-2 3-5

10 Mannschaften in der Liga, Round Robin mit 10 Teilnehmern

1. Runde 1-2 3-4 5-6 7-8 9-10

2. Runde 7-3 1-6 2-9 5-10 8 -4

3. Runde 4 -5 9 -8 10 -1 3-2 6 -7

4. Runde 9-1 5-3 4 -7 8-6 10 - 2

5. Runde 10 - 7 6 -2 8-3 4-1 5-9

6. Runde 5-8 4 -10 7-2 6-9 1-3

7. Runde 6 -4 7-9 1-5 10 - 3 2-8

8. Runde 3-9 8-1 6 - 10 2-4 7-5

9. Runde 8 -10 2-5 9-4 1-7 3-6

12 Mannschaften in der Liga, Round Robin mit 12 Teilnehmern

1. Runde 1-2 3-4 5-6 7-8 9-10 11 - 12
2. Runde 4 -5 6 -2 12 -3 9-11 1-7 10 - 8
3. Runde 9-3 1-10 11 -4 5-12 8-2 6 -7
4. Runde 7 -12 5-8 9-2 10 - 4 11 -6 1-3
5. Runde 11 - 8 9-7 1-5 6 -3 10-12 2-4
6. Runde 10 -6 11 -1 3-8 12 -2 7-4 9-5
7. Runde 5-7 4 -12 2-10 1-9 6-8 3-11
8. Runde 12 -9 10 - 5 7-11 4-6 2-3 8-1
9. Runde 6-1 2-11 8 -12 3-5 4-9 7-10
10. Runde 3-10 8-9 4-1 2-7 5-11 12-6
11. Runde 8-4 7-3 6-9 11 -10 12-1 5-2
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Anti-Doping-Erklarung siehe gesondertes Formular!!

Hier nur Foto zur Verdeutlichung der Anderungen.

Osterreichischer
Sportkegel- und Bowlingverbane

Anti-Doping-Erklarung - giltig bis 30.6.2015

fiir alle Bewerhe ﬁSKB-Bowling

Der Spieler / Die Spielerin Pass Nr. des Landesverbandes

Ist fiir die Teilnahme an einem der nachstehenden Wettkdmpfe im Bowling qualifiziert:

Osterreichische Staatsmeisterschaften im Teambewerb (5/4er), Trio, Doppel, Mixed-
Doppel, Einzel

Osterreichische Meisterschaften der Altersklassen Schiiler B bis Junioren bzw. Senioren
A, B, C im Einzel bzw. Doppel.

Osterreichischer Cup

Mationale und internationale Auswahlen

Diese Bewerbe unteriiegen laut OSKB Schrift 3b Sportordnung Bowling den Anti-Doping-Bestimmungen der
BSO. Malkgebend sind das Osterreichische Anti-Doping-Bundesgesetz 2007, ausgegeben am 8. August
2008 und 30. Dezember 2009. Nur bei einer Anderung der Voraussetzungen innerhalb dieses Zeitraumes
muss die ADE (beispielsweise Einnahme eines neuen oder anderen Medikamentes, gesetzliche Anderun-
gen) neu ausgestellt werden.

Alle Athleten sind dazu verpfiichtet, die Anti-Doping-Bestimmungen einzuhalten.

Bei allen oben angefuhrien Wettkampfen sind Dopingkontrollen aller Teilnehmerinnen madglich. Bei einer
Dopingkontrolle ist die Einnahme aller Substanzen (Medikamente etc) anzugeben. Die Strafe fur Anti-
Doping-Vergehen kann je nach Schweregrad mit Spemen von & Monaten bis 4 Jahren geahndet werden, in
schweren Fallen (Handel, Anwendung an anderen, etc.) sogar bis lebenslanglich. Seit 2010 auch strafrechtli-
che Ahndung.

Der Athlet nimmt keine Medikamente, die auf der Verbotsliste angefiihrt sind: D (mit X markierzn)

Der Athlet muss aus gesundheitichen Grinden Medikamente einnehmen, D(m'rt X markieren)
die auf der Verbotsliste angeflhrt sind, und zwar.

Der/Die Athlet/Athletin erklart mit seiner/ihrer
Unterschrift, dass er/sie alle Informationen
(inkl. Hinweise Rlckseite) verstanden hat und
seinefihre Angaben der Wahrheit entsprechen.

Unterschrift, Datum

Erkldrungen und Antrage fiir Ausnahmegenehmigungen sind ausnahmslos zu senden an den Anti-Dopingbeauftragten
Bowling im OSKB, Herrn Giinther KROBATH

per E-Mail: anti-doping@oeskb-kegeln-bowling.at und cc an

per Post: OSKB, Huglgasse 13-15, 1150 Wien z.Hd. Passreferent Heinz Pummer
Allfillige Rickfragen beim Anti-Dopingbeauftragten Bowling OSKB unter: Mobil Tel: 0676 3357001

Vor dem ersten Bewerb ist diese Seite rechtsgiiltig unterfertigt abzugeben
Herunterladen von Homepage OSKB
Riickseite muss fiir die Vorlage nicht gedruckt werden.

TrECWLING)_ OoRDDOPING ANIDOpINGEkANING Bowing a020115epl_Disal 150630 900K

D:\BOWLING\JSpPr_2011_12\0eSKB_Ausschreibung_2011_2012_genehmigt_20110709_Stand20110820.docx



Riickseite der Anti-Doping-Erklidrung des OSKB Bereich BOWLING
1. Hinweise zur Medikamenteneinnahme

In den Anti-Doping-Regelungen wird nachdriicklich auf die persénliche Verantwor-
tung des Athleten / der Athletin und auf die Eigenverantwortung in Bezug auf die Ein-
nahme von Medikamenten bzw. der darin enthaltenen Substanzen hingewiesen.
Einfache Erkrankungen wie etwa Schnupfen, leichter Husten oder Bagatellverlietzun-
gen kommen relativ hiaufig vor und ein Arzthesuch wird dann meist nicht in Erwigung
gezogen oder ist auch nicht notwendig. Die NADA Austria bietet zur Unterstiitzung
der Sportler eine jahrlich aktualisierte Liste mit erlaubten Medikamenten bei banalen
Erkrankungen.

Fiir den Fall, dass der hehandelnde Arzt ein Medikament fiir dringend notwen-
dig erachtet, dessen Wirkstoff auf der Verbotsliste steht, muss der Sportler
(nicht der Arzt!) folgendes beachten (Anderung per 1. Jinner 2010):

+ Laut § 8 des Anti-Doping Bundesgesetzes idF BGBI 146/2009 werden seit 1.1.2010
"Medizinische Ausnahmegenehmigungen™ (TUE) nur mehr fiir Testpoolsportler
(d.h. Nationalteamspielerinnen bzw. Mitglieder des aktuellen Teamkaders) ausge-
stellt.

+ Fiir Sportlerlnnen, die keinem Testpool angehdren gilt, dass der Antrag auf medi-

Zinische Ausnahmegenehmigung erst im Zusammenhang mit einem eingeleiteten
Dopingkontrollverfahren gestellt werden kann.

+ Die Ausnahmegenehmigung ist nur dann zu erteilen, wenn die Einnahme vom Arz-
neimittel mit verbotenen Wirkstoffen oder die Anwendung einer verbotenen Me-
thode zum Zeitpunkt der Probennahme medizinisch indiziert und durch medizini-

sche Befunde helegt war (retroaktives Verfahren).

Nihere Infos zu den Antragskriterien (z.B. Asthma, Bluthochdruck, Diabetes etc.)
sind auf der Homepage der NADA Austria einzusehen:
http/f'www.nada.at./de/menu main/service/download/docfolder-tue-richtlinien
fiir Medikamente, die dem Codex Austria unterliegen, jederzeit eine Medikamenten-
abfrage (ob verboten oder nicht) mdglich unter
http://'www.nada.at./de/menu 2/medizin/medikamentenabfrage ist
Zu beachten: erscheint ein Medikament mit einem roten Stopp-Schild davor, fett ge-
schrieben unterstrichen, steht die Substand oder die Methode auf der Verbotsliste.
Durch anklicken erfihrt man, was weiter zu tun ist.

Erscheint ein Medikament neutral geschrieben und kann man es nicht ankli-
cken, so ist es unbedenklich.

Falls ein{e) Sportlerin Medikamente bendtigt, die aufgrund Ihrerfseiner Recherchen (Medikamentenabfrage) auf der Ver-
botsliste stehen, hat sie/er mit Hilfe des entsprechenden TUE Antragskriterien-Blattes mit ihrem/seinem behandelnden
Arzt abzukliren, dass die Behandlung den Kriterien entspricht und somit auch retroaktiv genehmigungsfihig ist.

Ginther Krobath e.h. ~ Anton R. Schén eh.
Anti-Doping-Beauftragter Bowling des OSKB Sportdirektor Bowling OSKB
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